
262

Mll igenMt M Laibacher ZeitNg Nr.40.
(385) 3tl. U88.

Edic t .
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte zn Laidach ist die Eintra-
gung der Gesellschaftsfirma:

Gebrüder Kosler
zur Erzeugung von Bier und Spi<
ntuosen in Laibach in die Register
für Gesellschaftsfirmen bewilliget und
unter einem veranlaßt worden.

Diese Gesellschaft hat am Itcn
Jänner 1807 begonnen, und jeder
der vier offenen Gesellschafter: die Herren
Johann Kosler, D r . Josef Koslcr,
Peter Kosler und die Frau Mar ia
Obresa, sämmtliche Mitbesitzer des Gu-
tes Lopoldsruhc bei Laibach, sind be-
rechtiget, die obige Firma zu zeichnen.

Laibach, am 9. Februar 1807.

(373-1) Nr. 5477.

Zweite und dritte
erecutive Fcilbietung.
Bon dem k. t. vcznkSamlc Krainburg

alS Gericht w'nd hiemlt kund gemacht:
ES werde, da zn der mit Bescheid vom
20. October 1800, Z. 5477, ans den Ren
Februar d. I . angeordneten ersten Feil«
bictung lein Kauflustiger erschien, zu dcr

anf den
' 8. M ä r z und

9. A p r i l d. I .
anSgeschriebenen crccutivcn Feilbietung der
dem Ioh.nni Markonz von Schcjc geho-
ligcn Realität mit dcni vorigen Alihange
geschlillen.

K. k. Bezirksamt Krainburg als Ge-
richt, am 8. Februar 1807.

( 3 6 7 - 1 ) Nr. 0076.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksamte Krainburg

alS Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
CS sei über daS Ansuchen des Franz

Knralt von GorenavaS gegen Georg Tram-
pnK von Terboje wegen aus dem Urtheile
vom I . Mälz 1800 nnd der Cession vom
3. November 1802 schuldiger 36 fl. 0. W.
c. «. c. in die cr/cutioc öffentliche Ver-
sltigcrnng der dem Achtern gehüiigen, im
Grnndbuchc dcS Douicaftilcls Vaibach >u!»
Ulb.'')il'. 72 vorkommenden Realität, im
gcrichllich erhobenen Schätznnc,Swcrthc von
1107 si. ö. W., gcwilligct nnd zur Vor-
nahme derselben die drei cxcutiven Fcildie-
tungö-Tagsatzungcn anf den

20. M ä r z ,
2 4. A p r i l nnd
2 4. M a i 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier.
amtS mit dein Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität unr bei der
letzten Feilbietlmg auch unter dem Schäz-
znngSwcrlhe an den Meistbietenden hint-
angcgcben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsexlract und die ^icitationSbcdingnissc
läniien bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstnudcn eingesehen weiden.

K.l . Aezirlöamt Kraillburg als Gericht,
am 3. December 1800.

(300—1) Nr. 18.

Grecutivc Feilbietuug.
Von dem l. t. Bczirlsamtc Krainburg

alS Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei iiber daS Nnsnchcn dcr Mar>

aarctl) ssnralt vo« Safuiz gcge» Maria
Naglic von Obcrvellach wegen ans dem
gerichtlichen Vergleiche vom 23. I im i 1850,
Z.2583, schuldiger 118 fl. 0. W. o. «.<:.

in die executive öffentliche Versteigerung
der der letzteren gehörigen, im Grund-
buche Höflcin »ul» Ulb.-Nr. 234 vollom-
inenden Realität, im gerichtlich erhobenen
SaMnngSwerthe von 390 si. ö. W., ge-
wiUiget und znr Vornahme derselben d,e
drei executive,! Feilbietungö -Tagsatznngcn

i auf den
29. M ä r z ,
30. A p r i l nnd
31. M a i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bcslimmt
worden, daß die feilzubietende Neali»
tät nnr bei der letzten Feilbietung anch
unter dem Schätznugswerthc an den Mcisl^
bietenden hintangcgeben wcrdc.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grnud-
bnchscxtract und die ÄcilationSbedingnisse
lönucn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt N rainbnrg als Gericht,
am 3. Iälincr 1807.

(383—1) ' Nr. 0900.

Crecutive Feilbietuug.
Von dem t. k. Vczirlsamtc Tschcrncmbl

alS Gericht wird hicmit bckanut gemacht:
Es fei über das Ansuchen dcr Katha«

riiia Mnschitz von Doblltschc gegen Josef
Sterl von Doblitschc wegen aus dem Ver-
gleiche vom 27. November 1803, Z. 5351,
schuldiger 111 fl. 25 kr. ö. W. e. «. c.
in die executive öffentliche Versteigerung dcr
dem letztcrn gehörigen, im Gruudbuchc
Gut Thnrnau «uu Fol. 81 , Nectf.-Nr. 8,
dann Verg'Nr. 0 und 109 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungSwcrlhc von 435 fl, ö. W., gewilligcl
und znl Vornahme derselben die drei Feil-
biclnngS-Tagsatzungcn auf den

22. F e b r u a r ,
2 2. M ä r z und
20 . A p r i l 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nnr bei der letzten Fcilbietnng auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hintangegcbcn werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grnnd-
buchScxtract nnd die Licitalionsbcdmgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstulideu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl als Ge<
rlcht, am 4. D^^^h^ . ^ 6 6 .

(378—l) Nr. 7 5 5 ^ "

Uebertragultg
dritter erec. Feilbietultg.

Vom k. k. AeznlSamle Fiistriz alS
Gericht wird hicmit bekannt gemacht: Es
sei iiber Ansuchen des Georg Mazi von
Großbcrg, Bezirk ^aaö, gegen Ioscf Bru-
zic von Iasscn HS.-Nr. 10 l>>". schuldiger
47 f l . 5 kr. c-. 5. c. die mit Vcschcid vow
31. October 1860, Z. 0151, auf den 18ten
December 1866 bestimmt gewesene cxccu-
live dritte Nealfeildletung mit dem vori-
gen Anhange anf den

20. F e b r u a r 1 8 6 7
übertragen.

K. l. .Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 28. December 1800.
( 3 0 5 - 3 ) Nr. 245.

Dritte erec. Feilbietmtg-
Von dem k. t. Bezirlöamtc als Oc"

richt in Ratschach wird mit B c M aus
das Edict vom 15. September 16b",
Z. 2157, bclannt gemacht, daß

am 2 5. F e b r n a r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hieramtS zur drittel
exccutiuen Feilbiclung dcr Realität deo
Iohanu Kurrcnt i>, Iagncuza geschnll"
wcrdcn wird. ,,.

K. l. Bczillsamt Natschach als ^e
richt, am 24. Jänner 1867.
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(144-2) Nr. 7405.

Emmmmg
an Michae l Puchct von Klciuuaraiz.

Boil dem k. l. BczirtSamte Tschcrucmbl
als bericht wild dcui Michael Puchel
von Klclnnaraiz hiermit erinnert:

Es habe Markus Kobbe uou Schöp.
c.'lag wider denselben die Klage auf Zah-

lung schuldiger 120 si., 8u!> ,,,-!><>>. 13tcu
December 1800, Z. 7405, hicramls ein-
gebracht, worüber zur summarischcu Vcr-
Handlung die Tagsatzuug anf den

29. M ä r z 1 8 0 7 ,

früh 0 Uhr, mit dem Anhange des § 1 8
der allcrh. Entschließung vom 18. October
1845> angeordnet nnd den« Geklagten we-
gen seines unbekannten Anfcnthaltcö Pc«
tcr Iurjewitsch uon Kleinnaraiz als l,!„.
i'illol- l«! n<:lum auf sciuc Gefahr und Ko^
sten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Endc
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bcstclleu und anher
namhaft zu machen habe, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator ^
verhandelt werden wird, !

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl als Ge-
richt, am 13. December 1800.

(143 -2 ) Nr. 7602.

Grilmmmg
an G e o r g B l u t von PelcrSdorf.

Bou dem l. k. Bczirlsamtc Tschcrnembl
als Gericht wiid dein Georg Blut von
Pctcrsdorf hicuut ei innert:

Es habe Maria Nölhl von Gollschce,
durch Dr. Wcncdillcr uon ebenda, wider
denselben die Klage anf Zahlung schnldi'
gcr 105 ft. l'. «. «'., >u!) i ' i . ,^ . 2<». Dcccm«
der 1800, Z. 7002, hicramtS eingebracht,
worüber z»r summarischen Verhandlung
die Tagsatzuug anf dcn

22. M ä r z 1 8 0 7 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18
der allerh. Entschließung vom 18. Oclobcr
1845 angeordnet und dcm Geklagten wegen
scincs unbelannlci! AiifcnlhalteS Johann
Blnt von 3cnzl',ctendorf als Cm-ü!!,!' -nl
i'<:Il»» ans seine Gefahr nnd Kosten bestellt
wurde.

Dlsscn wird derselbe zu dcm E„dc
verständiget, daß er allenfalls znr rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen uud anhcr
namhaft zu machen habe, widligcns dicsc
9tcchlssache mit dcm anfgcstellten Curator
verhandelt weiden wird,

K. l. Bezirksamt Tschcrnciubl alS Ge«
richt, am 27. December 1800.

(29!^-2) Nr72630.

Crillllenlllss.
Von dem k. l. Bezirksamt«: Tressen

als Gericht wird dcn unbekannten Rechts- ^
Prätendenten anf das lhcilweise ans der
Waldparcclle Nr. 14 nnd aus der Bau-
parcellc N ' . 13 Steucrgcmcindc bangen-'
acker bestehende, zusammen 155 l^Mstr.
mcsseudc Grundlcrrain hiermit ciiunert:

ES habe Michael Gacnik von Macji»'
dul ?ir. 14 widcr dieselben dic Klagc auf
Ersitznng dcS theilwcisc aus dcr Wald« ^
Parcellc ) ir. 14 und aus dcr Bauvarccllc
Nr. 13 Steucrgcmcmdc Langcnacker bc^
stellenden, znsammen 155 ^ W f t r . incsscn<
dcn Grundteriains, im Wcrlhc pr. 100 fl.
ö. W., >ul» ,»l-.,^. 30. November 1800,
Z. 2030, hiciamlS cingcbracht, worüber
zur summarische» Vclhandluug dic Tag-!
fatzung auf dcn

22. M ä r z 1 8 0 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
allg. G. O. angeordnet und dcn Ge'llag«
leu wcgcn ihrcS unbekannten Aufenthaltes.
Herr Ioscf Pehani, k. k. Notar von Nassen. ^
fuß, als ^ulc>l<»r i><! lulmu ans ihre Ge«
fahr und Kosten bcslcllt wurde.

Dessen werden dicsclbcn zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sclbst zu erscheinen odcr sich ciucu
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr >
"umhast zu machen habcn, widrigtüs dicse ^
t̂cchtssachc mil dcm aufgestellten Curator

^rhaudelt wcrdcn wird.
, K. l. Bezirksamt Trcffcn als Gericht,
"' 20. December 1800. ^

(298-2) Nr. 2578.

Grilmmmg
an A u t o u V r c g a r nud dessen Rechts«

Nachfolger unbekannten Anfeuthallcs.

Von dcm k- t. BcziltSamle Treffe»
als Gericht wird dem Anton Arcgar und

halleö durch ihrcu l'ui.»lcr üli^lnli,^ hicr<
mit erinnert:

Es habc Maria Vrodnit vou Huden
HanS-Nr. 10 widcr dieselben die Klage
auf Elsitzung des Wciugarlcns u cv iu^ r
Rclf.-Nr. 30 1228'/^ ">l> Neudcgg, >u>.
l » ^ . 23, 0toucmbcr 1800, Z. 2578,
hicramlS ciugcbracht, worüber zur müud-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

2 2 . M ä r z 1 8 0 7 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
allg. G. O. angeordnet nnd dcn Geklagten
wcgcn ihres unbekannten Anfcnlhaltcs Herr!
Anton Böhm von Gritsch als ('ui »tor !>»>
,,< !i!»> auf ihrc Gcfahr nnd Kosten be-
stellt wnrdc.

l Dcsfcu werden dicsclbcn zu dcm Cndc
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit sclbst zu erscheinen oder sich cincu
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machcu habcn, widrigcnS dicsc
RcchlSsachc niit dciu anfgcslclllcn Curator
vcrhandcll wcrdcn wird.

K. k. Bcziltsamt Treffen als Gericht
am 20. November 1800.

( 3 0 0 - 2 ) Nr. 1344.

Enlmmlltg
an A n n a P c t j c nnd dcrcn Rechtsnach-

folger, unbekannten AnfcnthallcS.

Von dcm t, l. BczirlSamtc Trcffcu
^ als Gericht wird dcr Anna Pctje uud dc>
! reu 9techtönachsolgcrn unbekannten Anfcnt'
Haltes hiermit erinnert:

! Es habc Johann Selon von Untcr-
i jelcnjc Bezirk '.''tasscufuß, widcr dicfclbcu
die Klage auf Crsitzuug und Umschrri-
buug des im Grundvuchc Thurn-Galleu»

' stein >»l̂  Top.-Nr. 3 vorkommenden Weiu'
l aartcus in Kirzcl, im Wctthc vou 151 fl.
, 20 kr. ö. W,, »u!, >»>!>,>,̂ . 8. Juni d. I . ,
! Z. 1344, liieramlg eingebracht, worilbcr
!zur innndlichcn Vclhaudlnng dic Tag-
satznng anf dcn

2 2. M ä r z 1 8 0 7

! früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
i allg. G. O. angcoldncl, n»d dcn Ocklag'
^tcn wcgcn ihrcs nnbeka»nten Anfcnlhal-
lcs He>r Anton Böhm von Grilsch als
^„!.!l)>- -«I i).>,l,„. auf ihre Gefahr uud
Kosten bestellt wurde.

Dcsscn wcrdeu dieselben zn dcm öndc
^verständiget, das; sie allenfalls zn rech'cr
, Zcit sclbst zn erscheinen oder sich cnicn
! anderen Sachwalter zn bcstlllcn und au>
! hcr nahmhaft zn macheu habcu, widrigc»S
.diese Rechtssache mit dcm cuifgcsttlltcn
Curator vcrhaudelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Treffen als Gcrich»,
am 14. I u l , 1800.

( 2 8 8 5 - 2 ) " N ^ 4 2 5 2 .

Ennncrullg
au M a r i a Schobert und ihre NcchtS'
Nachfolger I o h a n n Scho b c r l , Agu c^
Sa l loc l i c r , E l isabeth nnd Dorothea
Tomazou ic , A u t o u Schober l 'schc

E r b c u und l l r s u l a M u z a n .

Von dem k. k. BezirkSamtc Radmanus-
dorf als Gericht wird dcr Mmia S6)obcrl
nnd ihren Rechtsuachfolgcru Johann li-cho-
w l , Agncs Sallochcr, Elisabeth uud
Dorothea Tomazuvic, Anton Sci'obcil'schc
Erl'cu und Ul snla Mnzan hicrmi« ei innert:
Es habc Lorcuz Schobcrl von Pogclsch>l.',
durch Hcrru Dr . Munda widcr dicsclbcu
die Klage auf Verjährt' uud Erloschen-
Ancrtcunuug dcr bci dcr Rcalilät Nctf.<
Nr. 842 l,,l Herrschaft Nadmanuödoif
vermöge (ähcuciträges vc,m 17. Februar
1810, seit 4. Jänner 1815 vränotirl
nuo seil 3. März 1^15 intabulirt, zu
Gunsten dcr Maria Echobcrl haftcu»
dcn Elbsentfcrtigung von 400 f l . L. W.
sammt )iülnralicn, rcsftcct, dcr zu Folgc
Mcislbotsvcrlhcilnng vom 0. April 1805,
Z. 1288, !><! <!<>»<»!i!u!n gcwicscncn Tan-
geutcnvoll 37 fl. 90 kr. ö. W., "<>> 1 " ^ ^ .

7. November 1860, Z 4252, hicramls ^
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handln»., dic Tagsatzung auf den

1 5. M ä r z 1 8 0 7 .
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs 8 29
a, G. O. angeordnet uud dcn Geklagten
wcgcn ihres nnbckanntcn Aufenthaltes Herr
Gcorg Suppan von Untcrgörjach als <-'u
üllol' l,<I :><!!!>» auf ihre Gefahr uud
Koslc» bcstcllt wurdc.

Dessen wcrdcn dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zcit sclbsl z» crschciucu oder sich einen
anderen Sachwalter zu bcstcllcu uud auhcr
namhaft zu machen babcu, widrigcns dicfc
Rechtssache mit dcm anfgcstclltcn Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Nadmauusdorf als
Gericht, am 7. November 1800.

( 3 5 - 2 ) Nr. 4858.

Elillllmmg
an die unbekannt wo befindlichen A n t o n
^ w a n n t 'schcn, S i m o n R n p n i l 'schcn
und And reas ss-c r ja n ? i?'schcn Crbcn

und dcrcn uubckanutc Rechtsnachfolger.
Vou dcm l. k. Vczirksamtc Wippach

als Gericht wird dcu nnbctaunt wo befind-
lichen Anton Hwannt'schcn, Simon Rup-
uit'fchl,'» nnd Andreas Fcrjancic'schcn Erben
und dcrcn nnbckanntcn Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habc Anton Bratos von Dobrava
9lr. 3 widcr dieselben die 5ilagc auf Löschung
der alls dcr im Gruudbuche Herrschaft
Wipvach ">l» lit. 13, Fol. 5 Nr. 27,
Urb.'Fol. 789, 791, 903, 790 R..Z. 30,
31 lind 42 eingclrageucn9tcalitäten — haf-
tcndcn Sl'tzpostcn als:

dcs w. ä. Vergleiches vom 20. NoveiN'
bcr 1832 pcr 202 f l . , sammt Ziuscn ftcr
27 fl. 54 kr. uud Anhaug;

dcö Echuldschcincs vom 30. Dcccmbcr
1812, ?tr. 202, für das Capital pcr
190 fl. 54 '/2 kr. sammt Auhaug, nud

des Schuldscheines vom 9. Juni 1812,
Nr. 1-13, für daS Capital pcr 318 fl. 5 kr.
fammt Anhang,
,<„!> ,,>!",< 2.'November 18l'»0, Z. 4858,
hicramtö eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung dic Tagsatzuug auf dcn

14, M ä r z 1 8 0 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs H 29
G. D. angcoidnct lind dcn Geklagten
wcgcn ihrcS uubckauntcu Aufenthaltes Hcrr
Ioscf Kodre von St . Veit als l'm-nlor
:ul lu,i„!!! auf ihrc Gcfahr nnd Kosten
bcstcllt wnrdc.

Dcssen werden dicsclbcn zu dcm Endc
verständiget, daß sic allenfalls zu »cchtcr
Zcit sclbst zu crscheiueu odcr sich ciueu
andern Sachwalter zn bestelle» lind anhcr
namhaft zu machen habcn, wid, igens dicfc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
veihandclt weiden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 2. November 1800.

(2880 -2 ) Nr. 4253.

GmllU'Nlllg
au S i m o n P c k a r uon Pogclschih uud

dcsscu unbctanntc Rechtsnachfolger.
Von dcm k. k. AczilkSamtc Vladmanns-

dorf als Gericht wird dcm Simou Pccar
uonPogclschil̂  u.dcsseu uiibclanntenRcchlS'
Nachfolgern hiermit crinücrt:

Cs habe Lorcnz Schobcrl von Pogclschil̂
dnlch ftcrrn Dr. Mnnda widcr dicsctl>eu
die Klage cms Vcrjählt nnd Crloschcnancr«
kcnuung rücksichtlich dcr bci dcr Realität
Rclf.-Nr. 842 n<lHcrlschaftRadl»a»n-)dorf
vermöge dcS Ehcvcrttagcs vom 17.Fcbrnar
1810, respect. 4. Jänner, intab. 3. März
18I5,lirsprünglich zu Gunsten dcr Dorothea
Schobcrl hastenden, vermöge Ccssioil vom
5. Octobcr,supcrintab.24. Noucmbcr1821,
zu Gunsten des Geklagten grnndbüchlich
übertragenen Erbscntfcrtigungsfordcrmig
vou 400 st. v. W. s. ^1l., odcr in dcm zu
Folge Meislbotsvcrlhcilm'g vom 0. April
1805, Z. 1288, m! ll<'>xi>ilum gcwicscncn
Actrage von 89 si. 25 kr. ö. W., >u!» l" :>. .̂ .
7. November 1800, Z. 4253, hicramtS
eingebracht, wornbcr znr mündlichcu Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

15. M ä r z 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Auhangc dcS § 29
a. G. O. angeordnet und dcu Geklagten
wcgcn ihres unbrtanntcn Anfcnthaltcs Hcrr

^ Georg Suppan von Untcrgörjach als l'u-
liUor :><1 ücluul auf ihrc Gcfahr und
Koslcu bestellt wurde.

Dcsseu werden dicsclben zli dciu Ende
verständiget, daß sic allenfalls zn rechter
Zeit sclbst zu erschciueu odcr sich einen
andc>n Sachivallcr zu bestellen nnd a>,her
namhaft zn machen habcn, widrigcnö dicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Radmauusdorf als
Gericht, am 7. November 1800.

^ 2 8 8 4 ^ 3 ) Nr. 4251.

Erilmenmg
an Iobanü S c h o b c r l uo» Pogelschih
und desscn uubekilnule NechtSnachsolgcr.

Von dcm k. k. Vczi'rksamte Nadmanns»
dorf als Grrlcht wird dcm Iobaun Scho»
bcrl von Pogelschip llnd dcsscn nnbelann-
ten Rechtsnachfolgern hicrmil ciiuncrl:

Es habc ^orcnz Schober! uon Pogcl«
schit) dlirch Hcrru Dr. Mlinda widcr dio
sclbc» die Klage anf Verjabrt- lind Er«
loschcnanclkeninlng rncksichllich der auf dcr
Nealüä'i Rctf.'Nr. 842 -«! Herrschaft Nad»
mannSdmf >.'c>mögc dcs Ehevcrlragcö uvin
17. Februar 1810 haflcudcn ErbSculfcr'
ligungsfurdclliiig ur, 300 ft, i.'. W. sammt
Naturalien, rcsp. dcs l><! <l<iwxilui» ge,vic-
scucu Vctragcö rr. 82 fi 09 kr- ö. W.
s. Ä,. .«lul» i>,«<^. 7. November l860. Z.
4251. hicramls cingcbrach», worüber zur
mündlichcn Vcrhandlnug die Tagsapung
auf den

1 5. M ärz 18 0 7.
flüd 9 Uhr. mit dcm Anhange dcs § 29
a. G. O. bicramts augrordnct und dcu Gc»
klagtc» wegcu ibrcs linbckannlcn Allfeut»
haltcS Hcrr Georg Snuv'i» uon Uulcr»
gö'rjach als <'inl>I(»i' ,-l<! ül luin auf ibre
Ocfahr uud Kosten bcstcllt wurde.

Dcsscu wcrrcn dicscll'c» zu dcm Ende
verständiget, daß sie culwedrr sclbst zu
rrchter Zcit 511 clscheincn odcr cincn an»
dcrcn Sachwaller zu wählru und ander
namhaft ;u machc» babcu. wiorigcus diese
NcchtSiaclic mil rciu ihnen aufgcstclltcn Eu»
rator auf ibrc Gefahr und Kostcu ocrbau-
dclt lvcldcn »vürdc.

K, k. Bezirksamt Ätadmanusdorf als
Gericht, am 7. November 1866,

( 4 4 - 3 ) ' ^ Nr. 4198.

au dic unbekannt wo befindlichen Urscha
S t l i z i n , T h 0 inaS V a l c n t i n c ^ ic
und F ranz Dcmsch a r , wie dcrcn cbcu»

falls unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dcm k. k. BcziitSamtc ölick alS

Ocrichl wird den nnbckannt wo befind«
lichen Urscha Stnzi», Thomas Valentin«
cic nnd Fran; Demschar, wic deren cbcn«
falls nnbckanulcn Rcchisuachfolgcru hiermit
criuucrt:

Es habc Andreas Grochar von Po-
rcfcn widcr dieselben dic Klage auf Vcr<
jährt uud Eiloschencrtläruug uachstchcndcr,
auf dcr im Grundbuche Herrschaft Lack
5ul, Urb.'Nr. 1322 voikommenden Rea-
lität — haftenden Satzposlcn, als:

des zu Gunsten dcr Urscha Stnzin,
acb.Proutsch, per 800 ft. K. W. — 425 fl.
CM. haftenden HeirathöbricfcS vom 25ten
Jänner 1800;

dcr darauf superiut. Abhaudluug vom
8. Juli 1824;

dcr dlnullf zu Gunsten deS Franz Dem«
schar l̂ <>. 01 ft. 14 kr. sliperiut. Cession
vom 30. Jänucr 1830, uud

dcS zu Glüistcu dcS Thomas Valenlini!ic
für die ihm daraus zustchcndcu Rechte
inlab.Kcuifbricfcs vom 25). ^tovcmbcr 1829,
>u!> i'!l,,>. 30. November 1800, Z.4198,
hicramts eingebracht, worüber znr münd»
lichen Vcrhaudlnug dic Tagsatzung auf den

2. M ä r z 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, angeordnet nnd dcn Gcklag«
ten wcgcu ihres uubckaunlcu AufcnlhaltcS
Andreas Fröhlich vou Obcrzarz als ('»^
, iUcr u<1 uclun» auf ihre Gcfahr und Kosten
bcstcllt wurdc.

Dcsscn wcrdcn dicsclbcn zu dcm Endc
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zcit sclbst zu erscheinen odcr sich einen
audcrn Sachwalter zu bcstclleu und anhcr
namhaft zu machcu habcu, widligcns dicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K, k. Bezirksamt Lack als Gericht,
an» 3. December 1800.
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Spmcllc Wirkung dcs Anatheritt-Muttdwasscrs^
vom I.»!', I . G. P o p p , pract, Zahnarzt ill Wicu, dargestellt uou Ur. J u l i u s I a n c l ,

practischer Arzt :c
Verordnet a,»f der k. k. Hl l iuik zu 3izien von dc» H e r r e n l»r. Professor

v p p o l z e r , Rector M a M i f . , k. sächs. H o f r a t h l»r. v. H t l e t z i n ^ k i ,
l ) i . V r a n t s , I»r. H e l l e r ic.

V s dient zur Ne iu iguna der Zähne
überhaupt.

Cö löst durch stint chemischen Eigenschaf-
ten den Schleim zwischen nnd ans den Zähne».

Vcsoilder« ;n empfehlen ist dessen Gebranch
nach der Mahlzeit, weil die zwischen den Zäh-
neu znriicigrbliebrnenFlcischlheilchcu durch ihren
liebergang in Fcinlniß die Substanz der Zahne
bedrohen und einen üblen Geruch auö dem
Munde verbreitcu.

Selbst in dcnjenissc» Fälle,», wo
bereits der Weinstein sich abzulagern
brq innt , w i r d es m i t V o r t h e i l angc»
wendet, iudcm es der Erhärtung entgegen-
arbeitet. Denn ist auch nur der kleinste Puult
ciurs Zahne« abgesprungen, so wird der so
entblößte Zahn bald vom Beinfraßc ergrissen,
geht jedenfalls zu Grunde nnd steckt die gesun-
den Zähne an.

<36 giebt den Zähne» ihre schönr
ttatiirlichc Farbe w ieder , indem es
jeden fremdartigen lleberzug chemisch zersetzt
nnd abspült.

S e h r nutzbringend bewährt es sich
in Reincrhaltunst künstlicher Zähne.
Es erhält dieselben in ihrer ursprünglichen
Farbe, in ihrem Glänze, verhütet den Auscch
des Weinsteines, su wie eS selbe vor jedem
üblen Geruch bewahrt

E ö beschwichtigt nicht nur die
Schmerzen, welche hohle nnd brandige
Zähne mit sich bringen, sundern thut dcm
weiteren Umsichgreifen deö Uebels Einhalt,

Ebenso bewährt sich daö Aualheriu-Mund:
Wasser gegen Fäulnist i m Zahnfleische

uud als ein sicheres und verläßliches
Besänft igungSlni t te l bei Schmerzen
von hohle» Zähneu , sowie bei rheu»
matische« Zahnschmerzen.

Daö Anatherin-Mnndwasser stillt leicht,
sicher und ohne daß mau irgend eine uach-
thriligc Folge zu befürchte» hat, den Schmerz
iu der llU'zesteu Zeit.

Uebcrauö schätzeuöwrrth ist das Auatheriu-
Mundwasser in (Erhal tung des W o h l -
geruchs des A thems , so wie in He-
bung und Ent fe rnung eines vorhan-
dene» übelriechende» A thems , uud cö
genügt das täglich öftere Ausspülen des Mmn
deö mit diesem Wasser.

N ich t genug zu empfehlen ist es
bei schwammigem Zahnfleische. Wird
daö Aualhcriu-Mundwllsfer kaum vier Wochen
vorschriftsmäßig angewendet, so vcrschwindct
die Blässe des lrantru Zahnfleisches und macht
ciucr gefälligen Noscurothc Plal^.

<3bc»sö treffend bewährt sich das
Ana the r i n . Mundwasser bci locker
sitzenden Zähne» , einem Uebel, an dem
so viele Strophulöse zu lcidcu Pflcgcn, so wic
anch, wenn im vorgerücllen Alter ein Schwin-
den des Zahnfleisches eintritt.

(5in sicheres M i t t e l ist das A n a -
thevi« - Mundwasser ebenfalls bei
leicht blutcudcm Zahnfleische. Die
Ursache hievon lieg! in der Schwäche der Zahn-
gesäsze. I n diesem Falle ist eine steife Zahn-
bitrsl? sogar erforderlich, da sie das Zahnfleisch
scarificirt, wodurch neue Thätigkeit hervorge-
rufen wird.

* ) Z u h a b e n i » L a i b a c h bc i J o s e f K a r i n g e r — J o h a n n K r a s c h o v i t z — A n t o n
K r i S p e r — .« a r I G r i l l „zm>> ^ h i n c f t i i " - - P . t r n> i <'i ä P i rke r — E d u a r d M a h r
und K r a s c h l ' w i h ' W i t w c ; — in .stl.unl'm'g b.i L K r i ^ i ' s r ; — i» Blc i l 'ur . , l'ci H r r b s t ,
Apo t t i l l c r ; — in Warasd in bci H a l t e r . Apotheker; — in Nudo l föwer th l'ci D . i ) i i < z o l i ,
Apotsickcr.; — i» Onrs f t ld bei F r i e d , Ä ö ü l c h c s , A p u l h . ; — in S t . in l'ei I a h » . Apo l l ) . ;
— in Äischoflack, O b n f n n » , l ' l i ^ a r l F a b i a u i , A p r t l , . ; — i» Görz l 't i ssr.i»^ p a ^ a r
und P o n l o u >, Äp<.'thes.r, ' ^ H l l )

Josef Kollmalln
rmftfiehll sein nm errichtetes

in Lmbach
zur Nchernahmc von GüterselidlMgcu nach allen Nichtliugeu im I n - und AuSlcmde
und besorgt zugleich die

Jusuhrcn derselben von nnd M n Bahnhöfe.
Unler eincin erlaube mir anzuzeige», daß ich alle Frachtcnstlldlmgtu nach

Gottschcc, Vleifni; , Vrood a. d. Ku lpa, Delnitze, Lokwe lr . fiu Frau
Hnuf'S Fllhlgclcgcnheilcll iu Gotkschee zur Wcilcrl'cförbcrung dahin üdcvüehmc.

Ferner liesovgc ich auch die Aufnahme dcr Passagicie znr Aotcnfahrpust nach
<<sottschec, Neifniz, Groftlaschitz lc. für Rcchuung dcr Frau M a r i a Häuf.

M E " tzellRtikvtukc K 5 I l I » 8 » i z « : Wicncrliuie, im Martincic'schcu
Hause Nr. 3 uud 4. <M8—2)

(137-3) Nr. 7019.

Erimlerunq
an Jakob uud M a t h i a s S p r i u a e r .

Bon dcm k. l.Vezntsamte Tschernemdl
nls Gericht wird den Jakob uud Mathias
Springer hiemit cnuucrt:

Ca habe Johanu Icrmaut» vou Peters«
dorf, durch D r . Preuz, wider dieselben die
Klaac z'll,. Eigenlhnmsrcchtcs, 5»l< l"l><'!>.
24. November 18Ai, Z. 7019, hicramtS
eiugebracht, worüber zur mündlichen Vcr-
haudluug die Tagsatzuna auf dcu

2 2. M ä r z 1 8 0 7 ,
frilh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS s 29

G. O. anacoidnet und deu Geklagten
wcaen ihres nnbelalnilen Aufenthaltes Herr
Johann Birant von Tschernembl als ^u^
ii»!<>>' !,cl nc-lllm auf ihre Gefahr und Ko-
slcu bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zn dem Ende
veiständiact, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widliaenS diefc
Rechtssache mil dem aufgestcUtcu Cmator
verhandelt wcideu wird.

K. l. Bezirksamt Tscherncmlil als Ge»
richt, am 24. November 18tt(i.

^ Vü,!!»^ VUI! ^ . XVnIl lmv l» I^oipxijs. ^

^ I,< ,!<?r!!ul'Ii!>,ii!<>>,li,^ vo» I^s. v . l i l ^ i u - ^
zK l l l l l ) l- K l^^tl. l l l l l nbo i ff ,»I I>!>>0». A

^ vßi kleine liuil8t-ll8blller. ^
^ oino ällmiülun^ van HH

7^ ^uünl l ic l l «in llot'l 2iu 7 ' , , «gi». ,ni l 7 ?:,k!i» «l
x? iiolist t,e»<!ilr«il)0li^l.'in ?oxt. <><
^ «

» ^ ^ « :

(353—2) Nr. 7 l 14.

Grecutive Feilbietung.
Vou dcm k. k. Bcziiksamtc Planiua

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchcu des Johann

Aoamic, durch dcu Veuollmächligten Io<
lmnu Lcuaßi vou Loitsch, gegeu Georg
Scmrou von Oberdorf wcgcn aus dcm
Vergleiche vom 13. Jänner 1826 schuldi«
gcr 65 f l . 13 kr. ö. W. o. «. o. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung dcr dcm
Letztem gehörigen, im Grundbuchc ̂ oltsch
,̂ n!i iltctf.'Nr. 13 vorkonilnenden 9lcalität,
im aclichilich crhodcucn Schätzuugswcrthc
uou 4230 f l . ö. W., gcwilligct und zur Vor-
uahmc derselben dic drei FcilvictuugStag»
satznugcn auf dcu

5. M ä r z ,
5. A p r i l uud
3. M a i 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbietcudc Ncalilät
nur bei dcr lctztcu Fcilbicluua, anch uutcr
dcm Schätznugöwerthe au dcu Vteistbie«
tcndcn hint.iugcgcben wcrdc.

Das SchätzungSprotokoll, dcr Grund-
buchscz'tract und die VicitationSbcdiugnissc.
tönucu bci dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichcn Amtsstnndcu cingcschcu wcrdcli.

K k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 10. I i w m r 1867.

A li
ill

llaidach.
Da alle schriftlichen 3ahluna.olliahuuua.en biö

lcht erfolglos blieben, ersuche ich znr soglflchsi,
Zahlunc, der l>ei Gelegenheit dcS H>i»i - Festes
il l Ägrnni cielieheneu ':;<) f l. N^ch fruchtlosem
Verlanfe »on 3 Tagen werde ich unter Dar?
stlllnna. des yauzcu Sachvcrhalte« Ihren vollen
Namen auf diesem Wege veröffentlichen.
^384) H«8»zH.

IltdklMMIW
ist ein ziemlich großes Gewö lbe , am besten
Plahe yelegcn, nötl,ia,rnfalls anch mit Wohnnnss
Msoglcich zu uersseben. Dasselbe eignet sich in
Folge der äußerst günstigen i!age zn jedem Ge-
schäftsbetriebe. (361—i l )

Auöluuft beim Eigenthllmrr Josef VanoS.

GcsuchtKrd
eine Wohnul ls t mit Küche, dann 1 , 2 od.r
<t Zimmer sogleich filr die Zeit bis Georgi
dieses Jahres. (lll»2- 2)

Adressen werdeu aus Gefälligfrit iu Fischers
! Hlaffeclia»se am Congreßplatze übernommen.

Pfandamtliche
Licitatm.

Donnerstaft dcu Insten
Februar wrrdc'n während der
gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen P fandamte die im
Monate

December 1863
versetzten und seither weder ausge-
lösten noch umgeschriebenen Pfän-
der an den Meistbietenden verkauft.

Laibach, den 18. Februar I8«7. M

Casino -Nachricht.
/>?/* verehrten Mitgliedern des Casino«

Vereines wird hiemit bekannt gegeben, dass
im Faschinge 1867 in den Vereins - Localitäten
Sieben Jiülle abgehalten werden, und zwar:

/ • littII am t6. Jänner
Ml. Hall am 23. „

MIM. Ball am SO. „
MV, Stall »in 0. Februar

V. Ball am IS. „
VM. Ball am 27.

VMM. Ball am 4. März.
Der Anfang der Bälle ist um S Uhr Abends.

Laibacli, am 1. Jänner 1867. (9—5)

Casino - Vereins - Direction.

^ ö l l t l l ö e l ' l l l ! ! . W i e n , 15. Februar. Die m.isteil Papiere erfllhrcn im Verlaufe lleine Abschwächungen. Devisen uud Valuten gingen nul '/. 7« zurück. Geld flussig. Geschäft limilirt.

Oeffentliche Schuld.
Geld Waare

I n V. W. zu 5pCl. fllr 100 si. 5?.l5> 57,30
I u üftcrr. Währung steuerfrei l>1.70 01.^0
'/. Stcueranl. in 'ü, W. v. I .

1«»'.4 zu l'pCt. rückzahlbar . i'0.50 91 .—
*/, Stcncranl. iu ij. 39. v. I .

18«',4 zu 5)ftCt. rückzahlbar . 59.— «9.50
Silbcr-Aulehen von Itt'54 . . 77.25 77.75
Sill>eranl.1»L5 (ssrc«,) rüclzahlb.

in 37 Jahr. ^n 5 pEt. 100 fl. 61.75. 62.25
Nat.-Anl.mit Iän.-Couft. zu5"/„ 71.40 71 l>0

„ „ „ Apr.-Caup. .. 5 .. 71.40 71.50
Metalliaueö . . . . „ 5 „ <;i.30 61.50

detto mit Mai-Coup. « 5 „ 63.90 64.10
detto « 4 ; „ 54.25 54.75

Mi t Verlos. V.J . 1839 . . . 144.50 145.50

" " " I«60 zn 500 fl. l'0.10 90.30
" " ^ I860, , 100. 93.25 93.75
" " " " 1864 „ 1 0 0 , , «3.90 « 4 . -

Cmno-Rcnteusch, zu 42 I.-,u«t. 1 8 - 18,50

I! der Kronländcr (für l00 si.) Gr.-Eutl.-Obllg.
Nnderüslerreich . . l " 5'/. ^ . - 8 8 . -

Geld Waare

Salzburg . . . . zu 5 7 . 8 6 . - « 7 . -
Bohmeu . . . . „ 5 „ 90.— 5 ' ! . -
Mähren . . . . „ 5 „ 8 ? . - — . -
Schlcsicu . . . . ^ 5 ^ 88.— 8 9 . -
Stnermarl . . . „ 5 ^ 86.50 87.—
llugaru ^ 5 „ 72.75 73.50
Temeser - Bauat . . „ 5 „ 71. - 72.—
Croatieu uud Slavonien « 5 „ 74.— 74.50
Galizicu . . . . ^ 5 ^ 70.50 71.25
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 70.5>0 71.—
Vnioviua . . . . „ 5 ^ 70.50 71.—
lluc,. m. d. V.-E, 1867 „ 5 « 71.50 7 2 . -
Tcm.V.m.d.V.-E.1867„ 5 „ 70.50 7 1 . -

A c t i e n (Pr. Stillt).

Nlltionalbaut (ohne Dividende) 757.— ?s>9.—
Ä.Fcrd.-Nordb.zu1000sl. C.M. 1643.—1646.—
Kredit-Anstalt zu 200 ft. ü. W, 189.30 189.40
N. ü, Escom.-Gcs. z,'500fl. ü.W. »'30.— 632 —
S.-E.-G,zu200fl.6M.o.500Fr, 806.20 206'40
Kais. Elis. Bahn zn 200 fl. EM. 143.25 14350
Sild,-nordd.Acr.-V.200 „ „ 127.75 128' —
Süd.St.-,l.-vcu.u.z,-,.E.200fl. 205.75 2<)6'25
Glll. Karl-Lud.-V. z. 200 si, CM. 219.75 2li0'25

Geld Waare
Vöhm. 2Vestbahu zu 200 fl. . ,58.50 159.—
Oest,Don.-DamPfsch.-Gcs. « - ^ 4 8 7 . - 489.—
Oesterreich. l!loyd iu Triest Z l2» 198.— 200.—
Wiett.Dnmpfm.-Acla..500fI.!i.W. 470.— 475.—
Pester Kettcndriicke . . . . 365.— 375.—
Anglo - Austria - Äant zu 200 fl. 88.— 88.50
Lcmlicrgcr Errnowitzcr Actien . 184.— 185.-«

P fandbr ie fe (fllr 100 si.)

National- 1 Mihrigc v. I .
Iiaut auf > 1857 zu . 5°/. 1 0 5 . - - . - >
C. M. ) verloi«barc 5 „ 95.60 95.80 ^

9latiunalb.anfö.W vcrlo^b.5„ 91.— 91.25
Una.Vod.-Cred.-Anst. zu 57, „ 87.75 88.25
All'g öst. Vodcn-Credit-Anstalt

verlosbar zu 57° iu Silber 102 . - 103 . -

Uose (Pr. Stück.)

Cred.-A.f.H u.G.z.100si. d.W. 131.25 131.75
Don.-Dmpfsch,-G.z.100fl.CM 89.50 90.—
Stadlgem. Ofeu „ 40 „ ü. W, 26.50 27.50
Estcrhäzy „ 40 „ CM. 9 8 . - 100.—
Salm „ 40 „ ^ . 30,50 31.50
Pallssu « 40 „ ^ . 2 6 . - 27.—>

Geld Waare
Clary zu 40 fl. C M . 2«.— 2 7 . ^
St . GcnoiS „ 40 „ „ . 24.— 25.-"
Windifchgräh „ 20 „ ^ . 1 8 . - 1 9 . ^
Waldstrin „ 20 „ „ . 21.50 22.5>0
Keglrvich „ 10 „ „ . 14. - 14.A
Nudolf-Stiftung 10 ,. „ . 12.— 12.!"

W e c h s e l . (3 Monate,)
Ansssbnrg sllr 100 st, slidd. W. 106.50 106.75
ssmnlfnrta.M,100fl. detto 106.50 10«.7>?
Hamburg, filr 100 Mart Vanlo 94 50 94.7-'
London für 10 Pf. Sterling . 127.— 127.A
Pari« für 100 Franks . . . 50.55 50.?"

<5ours der Geldsorten
Geld Waare

K. Mlinz-Dncatcn 6 st. 1 lr. 6 si. 2 lc>
Vlapolcoußd'or . . 10 „ 16 „ 10 „ 1 " "
Nuss, Iinperials . 10 „ 44 ,. 10 ,. 4o "
Vereinöthaler . . 1 „ 89 ;« 1 „ " " "
Silber . . 126 „ - „ 126 „ ! " "

Krainischc GrundeuUaNungs - Obligationen, P""
uatnolirung: 82 Geld, 86 Waare,

Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r und F t d o r V a m b e r g i n Laibach


